
   FARBE CYAN MAGENTA GELB SCHWARZ 

Es darf getanzt werden

Scheunenfete
Pöhls (om/gs). Am Sonn-
abend, 18. September, veran-
staltet die FFW Pöhls ihre
diesjährige Scheunenfete. Ab
18 Uhr ist bei flotter Musik für
das leibliche Wohl gesorgt Die
Kinder erwartet eine Hüpf-
burg.

Bayrisch schlemmen

Oktoberfest in
Siebenbäumen
Siebenbäumen (om/gs). Am
Sonntag, 19. September, ab
11 Uhr, lädt die Volkstanz-
gruppe Siebenbäumen zum
Oktoberfest in „Unser Dorf-
haus“ ein. Eröffnet wird das
Fest mit einem gemeinsamen
Gottesdienst. Ab 11.30 Uhr
sorgt der Musikzug Nusse-
Ritzerau für den musikali-
schen Rahmen. Auf dem
Speiseplan stehen bayerische
Spezialitäten wie Leberkäse,
Weißwurst, hausgemachter
Specksalat, Sauerkraut, aber
auch der Norddeutsche
kommt bei guter Bratwurst
und an einem Tortenbuffet
auf seine Kosten. Für
Kinderspaß ist ebenfalls ge-
sorgt.

Spiridon-Lauftag

Kinder bringen
Eltern in Schwung
Bad Oldesloe (om/gs). Eltern,
Onkel, Tanten, Großeltern,
Paten, Alle, die gemeinsam
mit „ihrem Kind“ ohne Wett-
kampfbedingung eine Stunde
laufen, nette Leute kennen-
lernen, Sporterfahrungen
austauschen, bei Kaffee und
Kuchen oder Wurst, Salat
und Getränken nur klönen
wollen
sind zu einem familiären
Nachmittag am Sonnabend,
18. September zum 22. Stun-
denlauf des Spiridon-Clubs
eingeladen. Der Stundenlauf
findet als Einzel- oder Paar-
lauf, wobei jedes Mitglied nur
einen Teil der Stunde laufen
muss, statt. Auch Läufer/in-
nen, die nicht dem Verein an-
gehören, sind willkommen.
Der Startschuss erfolgt um 15
Uhr im Kurparkstadion. Von
Teilnehmern, die nicht dem
Verein angehören, wird ein
geringer Beitrag für Essen
und Getränke erhoben. Zum
Abschluss gibt es Urkunden
für alle Teilnehmer. Anmel-
dungen können unter der
Telefonnummer 04531/ 12 85
32, im Internet unter
www.spiridon-oldesloe.de
oder auch noch am Veranstal-
tungstag bis 14.30 Uhr vor Ort
getätigt werden.

Kochwerkstatt
„After work“
Schnelle Küche für Berufstätige

Stormarn (am/le). Kochen
ist in, vor allem im Fernse-
hen. Vom Hobby- bis zum
Sternekoch - auf fast allen
TV-Kanälen dampfen und
zischen die Töpfe. Zum
Nachkochen haben Berufs-
tätige aber oft kaum Zeit.
Bei ihnen sind schnelle,
leichte Gerichte gefragt, die
gut schmecken und gesund
sind. Gewusst wie: Anre-
gungen dazu bietet jetzt die
neue AOK-Kochwerkstatt.
Dabei treffen sich die Teil-
nehmer direkt nach der
Arbeit zum gemeinsamen
Kochen.
Der Kursus „AOK-Koch-
werkstatt: after work co-
oking“ findet am Mittwoch,
29. September und 6. Okto-
ber, statt. Von 18.30 bis
21.30 Uhr werden an zwei

Terminen im AOK-Gesund-
heitszentrum, Hamburger
Straße 24-28 in Ahrensburg
unkomplizierte Gerichte
ausprobiert, die schnell zu-
bereitet sind und gut tun.
Die Kursteilnahme ist für
AOK-Kunden kostenfrei.
Andere Interessierte zahlen
56 Euro Kursgebühr. Für die
Lebensmittel wird eine Um-
lage erhoben.

Leicht. lecker
und schnell

Interessierte können sich bis
zum 16. September bei Jutta
Scheel unter der Telefon-
nummer 0451/1508-8275
anmelden. Die komplette
Übersicht über die AOK-Ak-
tivkurse ist im Internet unter
www.aok.de/sh zu finden.

Zum Grabauer See

Mit Fahrrad -
ohne Fisch
Lübeck (om/gs). Am kom-
menden Sonntag, 19. Septem-
ber, bietet der ADFC Lübeck
eine Tour in das stormarnsche
Grabau an. Start ist um 9 Uhr
an der Dankwartsbrücke. Ab
Bad Oldesloe geht es sehr eben
entlang einer alten Bahntrasse
zum Ziel. Leider musste der
Grabauer Fischer unseren
Termin aus familiären Grün-
den absagen, so dass es dort
keine geräucherte Forelle
gibt. Mit einer Rückkehr der
Teilnehmer der etwa 80 Kilo-
meter langen Tour wird gegen
17 Uhr gerechnet.

Indisches Modell in Stormarn
Mikrokredite sollen Existenzgründern helfen
Lübeck/Todendorf (om/ka).
„Wir sind froh, die Angebots-
lücke bei Unternehmensfi-
nanzierungen schließen zu
können. Wir bieten kleine
Kredite an, die für Banken
unwirtschaftlich sind, aber
für Existenzgründer, Hand-
werker oder Unternehmer oft
überlebensnotwendig“, sagt
Philipp Eitel (48), Diplom-
Volkswirt und geschäftsfüh-
render Gesellschafter der neu-
en Mikrokredit Schleswig-
Holstein Mikrofinanzinstitut
GmbH (Mikrokredit SH). Da-
bei liegt der Fokus zunächst
auf dem Gebiet von Stormarn,
Kreis Herzogtum Lauenburg,
Lübeck, Bad Segeberg, Ost-
holstein bis Kiel sowie der
Norden von Hamburg. Die
Kredite, zunächst mit Volu-
mina von einigen hundert bis
10.000 Euro, bei Laufzeiten
von sechs bis 36 Monaten und
einem nominalen Zinssatz von
7,5 Prozent, würden die nöti-
gen Handlungsspielräume
schaffen. „Ist der erste Kredit

getilgt, kann ein weiterer bis
zu 20.000 Euro beantragt wer-
den“, ergänzt die Geschäfts-
führerin der Mikrokredit SH,
Christina Reiß (39).
Die Idee ist an das Modell von
Mohammad Yunus angelehnt.
Er vergab im Kampf gegen
den Wucherzins in seiner
Heimat Bangladesh Kredite
zu moderaten Bedingungen an
Kleinstunternehmen, hatte
damit großen Erfolg und wur-
de 2006 für seine Aktivität mit
dem Friedensnobelpreis ge-
ehrt. Seit dem 27. Januar 2010
schafft nun ein 100 Millionen
Euro starker Fonds eine be-
lastbare Grundlage für das
deutsche Modell. Er wurde
vom Ministerium für Arbeit
und Soziales sowie dem Euro-
päischen Sozialfonds für
Deutschland der Europäi-
schen Union aufgelegt. Die
GLS-Bank zahlt die Kredite
aus.
Der erste Antrag und die
Formulare können direkt im
Internet ausgefüllt werden

und werden kostenfrei und
innerhalb von zwei Tagen ge-
prüft. Fällt diese Vorprüfung
entsprechend gut aus, wird
der Unternehmer oder Exis-
tenzgründer mit hoher Wahr-
scheinlichkeit einen Kredit
erhalten können. „Wir müssen
an den Kreditnehmer glauben,
an seine Idee und den Willen,
den Kredit zurückzuzahlen“,
betont Christina Reiß. Dann
gehe es schnell. Vom Antrag
bis zur Auszahlung des Geldes
verstrichen etwa acht bis zehn
Tage. Dabei zeigt die Erfah-
rung der 20 bereits bestehen-
den Mikrofinanzinstitute in
Deutschland, dass im Durch-
schnitt ein Finanzbedarf von
6500 Euro bestehe.
Ist der Kredit vergeben, bleibt
die Mikrokredit SH per mo-
natlicher E-Mail mit dem
Kunden in Kontakt, begleitet
ihn und erkundigt sich nach
der Entwicklung des Unter-
nehmens. Ziel ist, das Risiko
von Kreditausfällen zu mini-
mieren.

„Massenunfall“ beim
ASB-Sommerfest
Die Vorführungen auf dem Exer zogen viele Besucher an

Bad Oldesloe (om/ka). Das
Sommerfest des Arbeiter-Sa-
mariter-Bundes (ASB) am
vergangenen Samstag war ein
voller Erfolg. Mehrere Hun-
dert Besucher strömten auf
den Exer in Bad Oldesloe und
informierten sich über die
Arbeit des ASB, des Rettungs-
dienstverbundes Stormarn,
der Feuerwehr und des THW.
Stündlich wurden spektaku-
läre Vorführungen auf dem
großen Platz mitten in Bad
Oldesloe durchgeführt. Das
Highlight war der Großein-
satz aller Einsatzkräfte zum
Abschluss. Bei einem soge-
nannten „MANV-Einsatz“,
einem „Massenanfall von Ver-
letzen“, wurde auch die
Schnell-Einsatz-Gruppe
(SEG) zum Einsatz gerufen.

Übungsszenario war ein Ver-
kehrsunfall mit einem Linien-
bus. In dem Bus wurden 14
Fahrgäste „verletzt“. Gespielt
wurden die Verletztendarstel-
ler von den Mitgliedern der
Reinfelder Feuerwehr.
Aber auch die anderen Vor-
führungen hatten es in sich.
Am Mittag startete der Tag
mit einer Übung der Feuer-

wehr Bad Oldesloe. Eine Per-
son wurde aus einem Fahr-
zeug gerettet. Die Jugend-
feuerwehr simulierte einen
Pkw-Brand und das THW
baute an der Bürgermeister-
insel eine Seilbahn auf.
„Wir sind sehr zufrieden mit
dem Ablauf des Sommerfes-
tes“, erklärt Organisator Arne
Mundt vom ASB.

SEG-Einsatz bei einem „Massenunfall“ - Die Vorführung zog
viele Besucher an. Fotos: A. Mundt/hfr

Die neue Drehleiter der Oldesloer Feuerwehr wird immer wie-
der mit Staunen beobachtet.

Der THW-Nachwuchs
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� Bewerten Sie uns! �
Wir sind auf Ihre Antworten gespannt!

Was können wir verbessern? Womit sind Sie unzufrieden?

MARKT
��jetzt bewerten!
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